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den hon. Mtadthalter zu Nreßden.

Mnſeren.
Achdem Unſer in der Deſſauer Juden

Sache an Ew. Sbd. erlaſſenes vom 3.

auch in andern Creyß-Stadten im Churfluſten
thum Sachſen zum offentlichen Anſchlag zu orin
gen. Yun nollenwir zwar nicht glauben daß
Ew. Sbd. auf pasſionirte lnſtanz ſothanen ohn
verantwortlichem Jerfahren dergleichen gegen
criminelle Heuthe man nicht einſt leichtlichen ge—

hrauchet weiter nachſehen werden. Nachdem a
her bißhero faſt keine animoſitat gegen Uns und
die Inſrigen zu viel geſchienen, SohabendGir Ew.
Gbd. hierdurch nochmals erſuchenwollen nach dero
Erleuchtung alle dergleichen exorbitirende Nln
ernehmungenin genaue Erwegung zuziehen und

ücht zu verhangen daß Wir als ein Teutſcher
Reichs-Fzurſt und die LInſrigen einiger widerſin
ugen Ünfug weiter exponiret werden nveh Llns
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dadurch gemußiget ſehen bey Kayſerl. Najeſt
unddenen Erbverbruderten und andernHauſern.
wegen allzu unleidentlicher Bedruckung und der
nachgeſehenen offenbahren Betrugs des Judent
undſeiner AdhærentenmehrernSchutz und Gulf
fe zu ſuchen deſſen Erlangung Wir Ahns um ſo
vielmehr verſichern als gar deutlich vor Augen lie
gek/daß die Innhabere der quæſtionirten dKech
ſel-Briefe und Juden-Benoſſen ſolche als rem li
tigioſam wiſſentlich anſich bracht/geſtalt ſie/ als dit
Sadqhhe damahls zu Berlin pendent geweſen no.
torie ſich darzu verſtehen muſſen daß vor 260000

Thlr. dem Zuden als Mnſerm Siener anver.
traute Kechſel-Briefe ohne Præſtirung der ſchul.

digen Valutæ mit unter ihren Handen geweſen,
auch eben deshalben nach dem zu Boltze getroffener

Jergleich nicht nur deren auf iooooo. Rthlr. ſo.
fortohnentgeltlichzuruck geliefert ſondernauch vor
700oo. Rthlr. paaregahlung und gegen die aus—
drucklich nur biß zur Sachen Austrag neueinge—
legte/ und vonihnen jetzo noch detinirte Jooooo.
Rthlr. Wechſel-Briefe alle ubrige vorhin vom
Juden mit entfuhrte und ihnen zugewendete altt
Briefe a 16G000o0o. Rthlr. angenommen worden
und ſolchemnach damahls lite pendente, und nun

meht



mehr gar eadem finita deciſa ohnmoglich nach
KWechſel-Recht am wenigſten aber nun gar mit
ſo famoſen Patenten mag verſfahren werden.
Ew. Gbd.thun dannenhero Sich und Uns die Ju—
ſtiz. und erwegen dieſe und anderein vorhergehen—
dem Abnſerm Schreiben angefuhrte Jorſtellun—
gen ſo werden Sie befinden daß das wider Ahns
unternommene hrocedere aufſehr beſchwerlichen
und boſen Grunde beruhet und Ew. Sbd. ſo viel
Jhnen davon wiſſend durch widrige Præoc-
cupationen darbey mit induciret worden wider
welches Sie behorige nachdruckliche Jorkehrung
zuthun gerechte Nrſach haben worum Khir Sie
auch nochmahl ſreundoheimlichen erſuchen und
Jhro zu angenehmen DSienſten gefliſſen verblei—

ben. Datum Friedenſtein den 12. Nov. nos.

Won GHttes Gnaden Mriederich/
Gertzogzu Sachſen .






	An den Hn. Stadthalter zu Dreßden. Unsere [et]c. Nachdem Unser in der Dessauer Juden-Sache an Ew. Lbd. erlassenes vom 3. dieses bereits geschlossen und abgangen, langet bey Uns Bericht ein, ob sey unterhanden, das zu Leipzig affigirte widerrechtliche Patent auch in andern Creyß-Städten im Churfürstenthum Sachsen zum öffentlichen Anschlag zu bringen
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